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Ertragsanteilsvorschüsse für November 2013   (Beträge in 1.000 EURO ohne Zwischenabrechnung)

a) Berechnungsbasis für die Vorschüsse an gemeinschaftlichen Bundesabgaben (GBA)

 Ertrag für 11/20131) Veränderung ggü. 11/2012 Ertrag für 01-11/2013 Veränderung ggü. 01-11/2012

 in 1.000 EURO in % in 1.000 EURO in %

GBA mit einheitlichem Schlüssel 5.849.266 15,4% 65.568.164 5,4%

davon:

Veranlagte Einkommensteuer 5.485 1051,5% 1.947.723 -10,7%

Lohnsteuer 2.098.396 10,6% 23.060.988 11,2%

Körperschaftsteuer 294.342 107,6% 4.806.324 11,0%

Umsatzsteuer 2.236.457 3,4% 22.828.713 2,0%

Mineralölsteuer 232.677 -23,7% 3.871.126 1,4%

Abgeltungssteuern Schweiz 254.739  671.485 

GBA mit speziellen Schlüsseln 167.214 7,6% 1.655.930 -3,6%

davon:    

Bodenwertabgabe 110 159,7% 5.720 0,4%

Werbeabgabe 9.624 44,8% 106.254 1,7%

Grunderwerbsteuer 78.594 9,2% 708.309 -12,3%

GBA gesamt 6.016.480 15,2% 67.224.094 5,2%

1) i.d.R. basierend auf dem Steueraufkommen des zweiten vorangegangenen Monats.    

b) Gemeindeertragsanteile

 Vorschuss für 11/2013 Veränderung ggü. 11/2012 Vorschuss für 01-11/2013 Veränderung ggü. 01-11/2012 

 in 1.000 EURO in % in 1.000 EURO in %

Burgenland  18.503  16,2%  203.909  4,4%

Kärnten  45.225  17,2%  495.301  3,7%

Niederösterreich  116.658  15,9%  1.296.849  4,9%

Oberösterreich  114.468  18,7%  1.245.692  4,0%

Salzburg  49.223  14,3%  542.261  3,1%

Steiermark  89.785  15,5%  999.416  3,6%

Tirol  61.842  18,7%  688.407  4,1%

Vorarlberg  33.370  15,3%  366.601  3,7%

Wien  181.800  15,3%  2.063.832  4,2%

Summe      710.875  16,3%  7.902.267  4,1%
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Leuchtdioden stehen weltweit vor 

einer umfassenden Einführung in 

der Allgemeinbeleuchtung. Durch 

ihre technischen Vorteile gegenüber 

herkömmlichen Lichtquellen, ihrer 

positiven physiologischen Wirkun-

gen auf Menschen und der gerin-

gen Belastungen für die Umwelt – 

die Vorteile der LED erstrecken sich 

auf Lebensdauer, Energieverbrauch, 

Flexibilität, Entsorgung und Wartung 

– wird sich diese Technik in den 

kommenden Jahren durchsetzen 

und konventionelle Leuchtmittel  

nahezu vollständig vom Markt  

verdrängen. Zahlreiche Projekte  

belegen dass mit effizienter LED-

Lichttechnik Kommunen bis zu 

80 Prozent Energie einsparen kön-

nen – bei deutlich höherer Lichtqua-

lität und stark reduzierten Kosten. 

Die Innenraumbeleuchtung hat  

signifikant andere Anforderungen 

als die Straßenbeleuchtung.  

Während auf Verkehrswegen die  

Erkennbarkeit von Hindernissen und 

eine gute Orientierung in der  

Dunkelheit sichergestellt werden 

muss, spielen in der Innenraumbe-

leuchtung andere Qualitätskriterien 

eine tragende Rolle. Aktuell ist die 

LED-Technik so weit ausgereift, 

dass höchste Anforderungen an 

Lichtqualitat und gleichzeitig hohe 

Effizienz gewährleistet sind. Vor  

allem die günstigen Wartungs- und 

Betriebskosten sind für die öffentli-

che Hand oft maßgeblich für eine 

Entscheidung zugunsten einer  

LED-Lösung.

Durch die Kombination der LED-

Komponenten mit zusätzlichen  

intelligenten Steuerungen kann die 

Systemeffizienz der 

LED-Beleuchtung noch weiter  

gesteigert werden. Abhängig von 

der spezifischen Anwendung sind  

in diesem Fall  Energieeinsparungen 

von 80% belegbar. Die Umrüstung 

der Beleuchtung auf LED und die 

Umsetzung der vorgenannten 

Energieeinsparung erfordern keine 

zusätzlichen Investitionen in die 

bestehende Infrastruktur.

Die LED-Technologie ermöglicht 

eine auf die jeweilige Situation 

abgestimmte und optimierte Licht-

planung. Unabhängig vom Altzu-

stand lässt sich in nahezu allen 

Anwendungssituationen eine ideale 

und normgerechte Beleuchtungslö-

sung realisieren. Zahlreiche Projekte 

belegen eine außerordentlich hohe 

Nutzerakzeptanz in der Bevölkerung 

für hochwertige LED-Technologie. 

Im Vergleich mit konventioneller 

Lichttechnik wird LED-Beleuchtung 

durchgehend als bevorzugte 

Lösung insbesondere betreffend 

Farbwiedergabe, Lichtlenkung, 

Helligkeits- und Sicherheitsempfin-

den bewertet.

LED.Licht.Lösungen:
Bis 80% Effizienzgewinn für Kommunen bei Innenbeleuchtung  

Dipl.-Ing. Klaus Brenner
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LED.at@aon.at

www.LED-brenner.at

Weniger Kosten und besseres Licht durch LEDs im 

Innenbereich – Bürogebäude, Veranstaltungsräume,  

Schulen, Sporthallen, Schwimmbäder u.v.m.


